
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

01
7 

57
8

A
2

��&��
�������
�
(11) EP 2 017 578 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
21.01.2009 Patentblatt 2009/04

(21) Anmeldenummer: 08004449.8

(22) Anmeldetag: 11.03.2008

(51) Int Cl.:
G01C 21/36 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL NO PL PT 
RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA MK RS

(30) Priorität: 17.07.2007 DE 102007033597

(71) Anmelder: Navigon AG
20251 Hamburg (DE)

(72) Erfinder: Hahn, Bernd
97215 Uffenheim (DE)

(74) Vertreter: von den Steinen, Axel
advotec. 
Patent- und Rechsanwälte 
Beethovenstrasse 5
97080 Würzburg (DE)

(54) Verfahren zum Betrieb eines mobilen Navigationsgeräts

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
eines mobilen Navigationsgeräts (1) in einem Fahrzeug,
wobei das Fahrzeug mit einem Radiogerät (10) ausge-
stattet ist, und wobei das Navigationsgerät (1) zumindest
eine Einrichtung (3) zur Erzeugung von Manöveranwei-
sungen und eine Sendervorrichtung (7) zur Erzeugung
von Radiosignalen aufweist, und wobei Signale mittels
der Sendervorrichtung (7) vom Navigationsgerät (1) an
den Empfangsteil (11) des Radiogeräts (10) übertragbar

sind, mit folgenden Verfahrensschritten:
a) Berechnung einer graphisch anzuzeigenden Darstel-
lung einer Manöveranweisung (14, 15, 16, 17) (Manö-
veranzeige);
b) Codierung der Manöveranzeige (14, 15, 16, 17) als
Radiosignal,
c) Sendung der als Radiosignal codierten Manövcran-
zeige (14, 15, 16, 17) von der Sendervorrichtung (7) des
Navigationsgeräts, um die Manöveranzeige (14, 15, 16,
17) an das Radiogerät (10) zu übertragen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
eines mobilen Navigationsgcräts in einem Fahrzeug
nach der Lehre des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 20 2006 011 878 U1 ist ein Navi-
gationsgerät bekannt, das den Fahrer eines Fahrzeugs
beim Auffinden einer geeigneten Route zum Anfahren
eines Ziels unterstützt. Das Navigationsgerät erzeugt da-
bei insbesondere auch akustische Navigationsanwei-
sungen. Diese Navigationsanweisungen werden mittels
einer in das Navigationsgerät integrierten Sendevorrich-
tung in Radiosignale umgewandelt und auf einer UKW-
Frequenz mit relativ geringer Sendeleistung übertragen.
Die von der Sendevorrichtung des Navigationsgeräts er-
zeugten UKW-Radiosignale werden mittels der Radio-
antenne des Fahrzeugs empfangen und durch Verwen-
dung des in das Fahrzeug eingebauten Radiogeräts im
Fahrzeug akustisch wahrnehmbar abgestrahlt. Auf diese
Weise können die akustischen Navigationsanweisungen
unter Verwendung des in das Fahrzeug eingebauten Ra-
diogerät, insbesondere unter Verwendung der Laut-
sprechanlage, mit sehr hoher Klangqualität ausgegeben
werden.
[0003] Nachteilig an dem aus dem Stand der Technik
bekannten Verfahren ist es, dass allein akustische Ma-
növeranweisungen übertragen und unter Nutzung der
Einbauten im Fahrzeug ausgegeben werden können.
Um grafisch anzuzeigende Manöveranweisungen für
den Benutzer darstellen zu können, ist deswegen an den
bekannten Navigationsgeräten zwingend eine entspre-
chend geeignete Anzeigeeinrichtung, beispielsweise ein
LCD-Display, erforderlich. Außerdem ist die Anzeigeein-
richtung eines Navigationsgeräts häufig deshalb nicht
optimal, da das Navigationsgerät nicht in der optimalen
Position im Sichtfeld des Fahrers positioniert werden
kann. Dies ist insbesondere bei Nachrüstgeräten der
Fall.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, ein neues Verfahren zum Betrieb eines mobilen
Navigationsgeräts vorzuschlagen, durch das die Ausga-
bernöglichkeiten von Manöveranweisungen im Fahr-
zeug erweitert werden.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren nach
der Lehre des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren beruht auf
der Grundannahme, dass grafisch anzuzeigende Dar-
stellungen von Manöveranweisungen, die nachfolgend
als Manöveranzeigen bezeichnet werden sollen, berech-
net werden. Diese Manöveranzeigen geben dem Fahrer
ganz allgemein Informationen über die von ihm auszu-
führenden Fahrmanöver, um der vom Navigationsgerät
berechneten Route zu folgen.
[0008] Um diese Manöveranzeigen unter Verwendung
von im Fahrzeug ohnehin vorhandenen Anzeigeeinrich-
tungen, beispielsweise dem Display eines im Fahrzeug

eingebauten Radiogeräts, anzeigen zu können, wird die
Manövcranzeige im Navigationsgerät als Radiosignal
codiert. Diese als Radiosignal codierte Manöveranzeige,
wird anschließend von der Sendevorrichtung des Navi-
gationsgeräts, beispielsweise auf der UKW-Frequenz,
gesendet, so dass der Empfangsteil des Radiogeräts im
Fahrzeug diese codierte Manöveranzeige empfangen
und anschließend an einer im Fahrzeug ohnehin vorhan-
denen Anzeigeeinrichtung anzeigen kann.
[0009] Um die als Radiosignal codierten Manöveran-
zeigen im Fahrzeug anzeigen zu können, ist eine Deco-
dierung der Manöveranzeige erforderlich. Um für diese
Decodierung keine zu hohen Geräteanforderungen stel-
len zu müssen bzw. um eine Echtzeitdarstellung der Ma-
növeranzeige im Fahrzeug zu ermöglichen, ist es des-
halb besonders vorteilhaft, wenn die grafische Darstel-
lung der Manöveranzeigen besonders einfach gehalten
ist, um die Kodierung bzw. Decodierung in einfacher Wei-
se und in kurzer Zeit zu ermöglichen. Besonders einfach
und effektiv können die Manöveranzeigen als Textnach-
richten unter Verwendung von Buchstaben, Ziffern und
Sonderzeichen codiert werden.
[0010] Gemäß welchen Regeln die Kodierung bzw.
Decodierung der Manöveranzeige erfolgt, ist grundsätz-
lich beliebig. Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Ma-
növeranzeige gemäß dem RDS-Standard (Radio Data
System) codiert ist. Dies ist insbesondere deshalb von
Vorteil, da die allermeisten aus dem Stand der Technik
bekannten Radiogerätetypen das RDS-Protokoll deco-
dieren können, so dass ohne weitere Geräteanforderun-
gen die von der Sendevorrichtung des Navigationsgeräts
ausgesendeten Manöveranzeigen im Radiogerät gemäß
dem RDS-Standard decodiert werden können. Beson-
ders vorteilhaft ist es dabei, wenn die Manöveranzeige
als PI-Dienst (Program Idcntification) gemäß dem RDS-
Standard codiert ist. Über den PI-Dienst des RDS-Sen-
deprotokolls werden üblicherweise die Programmken-
nungcn der verschiedenen Radioprogramme übermit-
telt. Da diese Programmkennungen letztendlich aber
auch aus Textzeichen, nämlich Buchstaben, Ziffern und
Sonderzeichen, bestehen, ist es ohne Weiteres möglich,
in dem PI-Dienst des RDS-Sendeprotokolls auch eine
grafisch anzuzeigende Manöveranzeige zu codieren.
[0011] Die Bestandteile der grafischen Manöveranzei-
ge, die als codiertes Radiosignal ans Radiogerät über-
tragen wird, sind grundsätzlich beliebig. Um einfache
Ausgestaltungen zu ermöglichen, kann die Manöveran-
zeige bevorzugt Pfeilsymbole zur Anzeige der Abbiege-
einrichtung des nächsten Manövers enthalten.
[0012] Außerdem ist es besonders vorteilhaft, wenn
die Manöveranzeige Textangaben zur Anzeige der Ent-
fernung bis zum nächsten Manöver enthält.
[0013] Im Falle der Angabe von Entfernungen bis zum
nächsten Manöver ist es besonders vorteilhaft, wenn die
entsprechende Anzeige dynamisch aktualisiert wird,
während sich das Fahrzeug dem Manöver nähert. Dies
bedeutet mit anderen Worten, dass ständig die aktuelle
Entfernung angegeben wird, so dass der Fahrer über die
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entsprechende Anzeige echtzeitgenau über die aktuelle
Entfernung informiert werden kann.
[0014] Weiter kann die Manöveranzeige auch Daten
zur Beschreibung der Zielstraße des nächsten Manövers
enthalten. Dies kann beispielsweise durch Angabe des
Straßennamens oder einer Straßennummer, beispiels-
weise der Nummer einer Autobahn oder der Nummer
einer Bundesstraße, geschehen.
[0015] Neben den Daten zur Beschreibung der Manö-
veranweisung kann die Manöveranzeige auch noch zu-
sätzliche Daten enthalten. Bei diesen Daten kann es sich
beispielsweise um die Beschreibung von Geschwindig-
keitsbeschränkungen und/oder Verkehrsinformationen
handeln. Diese zusätzlichen Daten werden dann eben-
falls auf das Radiosignal codiert und zusammen mit der
codierten Manöveranzeige von der Sendeeinrichtung
des Navigationsgeräts an den Empfangsteil des Radio-
geräts übertragen. Auf diese Weise können diese zu-
sätzlichen Daten dann an der Anzeigeeinrichtung im
Fahrzeug angezeigt werden.
[0016] Nach einer weiteren Variantc kann die Manö-
veranzeige auch Daten zur Beschreibung von Wegwei-
sern oder Richtungshinwciscn, die entlang einer vom Na-
vigationsgerät berechneten Route zu erwarten sind, ent-
halten. Die entsprechenden Informationen, beispielswei-
se über Richtungshinweisschilder entlang der Straßen
eine Straßennetzes, sind in den Datenbanken zur Be-
schreibung des Straßennetzes üblicherweise als Weg-
weiserdatensätze gespeichert und können einzeln se-
lektiert werden.
[0017] Soweit die Manöveranzeige unterschiedliche
Informationsgehalte enthält, können diese verschiede-
nen Bestandteile der Manöveranzeige zeitlich versetzt
gesendet und angezeigt werden. So ist es beispielsweise
möglich, neben der Angabe der Entfernung bis zum
nächsten Manöver in periodischem Abstand auch eine
Geschwindigkeitsbcschränkung im augenblicklichen
Streckenabschnitt anzuzeigen. Alternativ dazu ist es
auch denkbar, dass unterschiedliche Bestandteile der
Manöveranzeige mit unterschiedlichen Prioritäten mar-
kiert werden, wobei bei der Anzeige dann immer die hö-
her priorisierten Bestandteile zuerst und niedrig priori-
sierte Bestandteile erst später angezeigt werden.
[0018] Neben der Funktionalität zum Navigieren kann
das Navigationsgerät auch noch weitere Funktionalitäten
aufweisen. So kann in das Navigationsgerät ein Medien-
abspielgerät, beispielsweise ein CD-Abspielgerät, ein
DVD-Abspielgerät, ein MP3-Abspielgerät und/oder ein
DVB-Abspielgerät, integriert sein. Die entsprechenden
Ausgangssignale dieser Abspielgeräte, bei denen es
sich regelmäßig um akustische Inhalte handelt, können
ebenfalls per Radiosignal vom Navigationsgerät an das
Radiogerät übertragen werden. Das Radiosignal um-
fasst dann neben der codierten Manöveranzeige auch
noch die akustischen Inhalte.
[0019] Entsprechend der Funktionalität eines Medien-
abspielgeräts können in das Navigationsgerät auch noch
die Funktionalität eines Mobiltelefons und die Funktiona-

lität eines zweiten Radiogcräts integriert sein. Die ent-
sprechenden akustischen Signale dieser Geräte (Mobil-
telefon, Radiogerät) werden dann ebenfalls auf das Ra-
diosignal der Sendevorrichtung des Navigationsgeräts
aufmoduliert und an das Radiogerät im Fahrzeug über-
tragen.
[0020] In welcher Weise die Anzeige der Manöveran-
zeige im Fahrzeug erfolgt, ist grundsätzlich beliebig.
Nach Empfang der Manöveranzeige im Radiogerät kann
diese beispielsweise besonders einfach am Display des
Radiogeräts angezeigt werden. Nach einer bevorzugten
Ausführungsform ist es vorgesehen, dass das Radioge-
rät die dccodierte Manöveranzeige an eine externe Funk-
tionseinheit im Fahrzeug, beispielsweise ein Multifunkti-
onsdisplay im Armaturenbrett des Fahrzeugs, überträgt.
Mittels einer Anzeigeeinrichtung in dieser externen Funk-
tionseinheit kann die Manövcranzeige dann angezeigt
werden, wodurch insbesondere eine optimale Positionie-
rung der Manöveranzeige im Blickfeld des Benutzers er-
möglicht werden kann.
[0021] Die Anzeige der Navigationsanweisung an ei-
ner Anzeigeeinrichtung des Fahrzeugs kann selbstver-
ständlich auch durch die Anzeige von Manöveranwei-
sungen an einer Anzeigeeinrichtung des Navigationsge-
räts selbst ergänzt werden. Im Ergebnis stehen dem Fah-
rer dann zwei Anzeigen zur Verfügung. Die verschiede-
nen Anzeigen können dementsprechend auf die jeweili-
ge Nutzung abgestimmt sein und unterschiedliche An-
zeigebestandteile umfassen.
[0022] Die gleichzeitige Ausgabe von grafischen Ma-
növeranzeigen und akustischen Manöveranzeigen ist
insbesondere auch deshalb von Vorteil, weil grafische
Manöveranzeigen ohne Störung des Fahrers über einen
längeren Zeitraum angezeigt werden können. Es ist des-
halb besonders vorteilhaft, wenn Manöveranzeigen über
einen längeren Zeitraum gesendet und angezeigt wer-
den als die zugeordneten akustischen Manöveranwei-
sungen. Wird dem Fahrer beispielsweise angesagt, dass
das nächste Manöver in 400 Metern erfolgen muss, kann
mittels der grafischen Manöveranzeige diese Information
über einen längeren Zeitraum kontinuierlich angezeigt
und dynamisch aktualisiert werden.
[0023] Erfolgt die Sendung der codierten Manöveran-
zeige über einen längeren Zeitraum, sollte automatisch
nach einer vorbestimmten Dauer und/oder nach Zurück-
legen einer vorbestimmen Distanz die Radioübertragung
der Manöveranzeige wieder beendet werden. Dadurch
wird gewährleistet, dass bereits nicht mehr aktuelle Be-
standteile der Manöveranweisung nicht mehr angezeigt
werden. In diesem Fall ist es denkbar, dass keine Mel-
dung oder eine Standardmeldung angezeigt wird oder
aber eine durch den Nutzer im Navigationsgerät konfi-
gurierbare Anzeige, die z.B. die Distanz und/oder Zeit
zum Ziel bzw. zum nächsten Manöver repräsentiert und
sich automatisch aktualisiert.
[0024] Ebenfalls ist es vorteilhaft, wenn der Nutzer die
beschriebene Funktion an seinem Navigationsgerät ak-
tivieren und deaktivieren kann, da je nach Fahrzeugaus-
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stattung nicht immer ein geeignetes Display zur Verfü-
gung steht und somit Rechenleistung am Navigations-
gerät eingespart werden kann.
[0025] Eine Ausführungsform der Erfindung ist in den
Zeichnungen schematisch dargestellt und wird nachfol-
gend beispielhaft erläutert.
[0026] Es zeigen:

Fig. 1 den funktionellen Aufbau eines mobi-
len Navigationsgeräts im Zusammen-
wirken mit einem Radiogerät in einem
Fahr- zeug unter Verwendung des er-
findungsgemäßen Verfah- rens,

Fig. 2a bis 2d verschiedene Beispiele von Manöver-
anzeigen und sonsti- gen Anzeigen, die
als RDS-Textnachrichten codiert und
per Radiosignal übertragen worden
sind.

[0027] Fig. 1 stellt den funktionellen Aufbau eines Na-
vigationsgeräts 1 in Zusammenwirken mit einem in ei-
nem Fahrzeug eingebauten Radiogerät 10 beim Betrieb
des erfindungsgemäßen Verfahrens dar. Das Navigati-
onsgerät umfasst dabei die Funktionalität einer Karten-
datenbank 2, einer Anweisungserzeugungseinheit 3, ei-
ner zentralen Kontrolleinheit 4, einer Navigationseinhcit
5, einer RDS-Datenerzäugungseinheit 6, eines FM/RDS-
Senders 7 und einer Positionierungseinheit 8. Das Ra-
diogerät 10 umfasst die Funktionalität eines FM/RDS-
Empfängers 11, einer Wiedergabeeinheit 13 zur Wieder-
gabe von akustischen Signalen und eines Multifunktions-
Displays 12 zur Anzeige von grafischen Manöveranzei-
gen.
[0028] Bei Durchführung des erfindungsgemäßen
Verfahrens wird in der Anweisungserzeugungseinheit 3
eine Manöveranweisung erzeugt und an die Kontrollein-
heit 4 weitergeleitet. In der Kontrolleinheit 4 wird aus der
Manövcranweisung eine grafische Manöveranzeige ge-
neriert und diese an die RDS-Datenerzeugungseinheit 6
weitergeleitet. In der RDS-Datenerzeugungseinheit 6
wird die grafische Manövcranzeige in ein Radiosignal ge-
mäß dem RDS-Sendeprotokoll codiert und anschließend
an den FM/RDS-Sender 7 weitergeleitet. Der FM/RDS-
Sender 7 sendet das codierte Manöveranzeige-UKW-
Radiosignal an den FM/RDS-Empfänger 11 des Radio-
geräts 10 im Fahrzeug. Dort wird das RDS-Signal deco-
diert und die grafisch anzuzeigende Manöveranzeige an
das Multifunktions-Display 12 weitergeleitet. Dort wird
die Manöveranzeige dann für den Benutzer im Fahrzeug
angezeigt.
[0029] Parallel dazu können auch noch akustische
Manöveranweisungen per Radiosignal vom Sender 7 an
den Empfänger 11 übertragen und dann von der Wie-
dergabeeinheit 13 akustisch hörbar im Fahrzeug wieder-
gegeben werden. Beim Betrieb des Navigationsgeräts 1
im Zusammenwirken mit dem Radiogerät 10 ist dann bei-
spielsweise folgende Manöveranweisung denkbar.

[0030] Der Fahrer fährt auf die Autobahn und hört fol-
gende akustische Fahranweisung: "Dem Straßenverlauf
146 km folgen". Gleichzeitig wird im Display des Autora-
dios bzw. am Multifunktions-Display des Kombiinstru-
ments im Armaturenbrett folgender Text dargestellt:
"↑146 km". Im weiteren Verlauf der Fahrt wird diese gra-
fische Information ständig dynamisch aktualisiert und die
aktuelle Entfernungskilometerzahl angezeigt.
[0031] Fig. 2a zeigt die Anzeige am Display 12 des
Radiogeräts 10 gemäß dieser Manövcranzeige 14. Die
Manöveranzeige 14 ist als einfache Textnachricht auf-
gebaut und kann insofern ohne Probleme als PI-Dienst
des RDS-Sendeprotokolls übertragen werden.
[0032] Fig. 2b bis 2d zeigen weitere Beispiele 15, 16
und 17 von als RDS-Signale codierten Manöveranzei-
gen. Die Manöveranzcige 15 gemäß Fig. 2b kann bei-
spielsweise durch die akustische Manövcranweisung be-
gleitet werden: "in 300 Meter links abbiegen". Auch Kom-
binationen von Informationen, wie Distanz und Zielstra-
ße, sind denkbar, z.B. "<300m B8".
[0033] Die Manöveranzeige 16 in Fig. 2c kann durch
die akustische Fahranweisung begleitet werden: "rechts
abbiegen auf die A71".
[0034] Wie in Fig. 2d dargestellt, können neben den
Daten des eigentlichen Manövers mit einer Manöveran-
zeige 17 auch weitere Daten übertragen und als zusätz-
liche Anzeige am Display angezeigt werden. Beispiels-
weise können im Navigationsgerät vorhandene Informa-
tionen hinsichtlich Geschwindigkeitsbeschränkungen
als RDS-Signal codiert und vom Navigationsgerät an das
Radiogerät übertragen werden. Fig. 2d zeigt beispiels-
weise die Manöveranzeige 17, die eine Geschwindig-
keitsbeschränkung von 80 km/h signalisiert. Diese gra-
fische Anzeige könnte beispielsweise durch die akusti-
sche Ansage begleitet werden: "Achtung Geschwindig-
keitsbegrenzung 80 km/h".
[0035] Bei Ankunft am gewünschten Ziel könnte die
Manöveranzeige "Ziel" in der grafischen Anzeige ausge-
geben werden, die durch die Manöver-Ansage "Sie ha-
ben Ihr Ziel erreicht" begleitet werden kann. Wird zudem
als Ziel ausgegeben "Sie haben Ihr Ziel erreicht, es liegt
auf der rechten Seite", so kann die Ausgabe folgender-
maßen aussehen: "Ziel >".

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betrieb eines mobilen Navigations-
geräts (1) in einem Fahrzeug, wobei das Fahrzeug
mit einem Radiogerät (10) ausgestattet ist, und wo-
bei das Navigationsgerät (1) zumindest eine Einrich-
tung (3) zur Erzeugung von Manöveranweisungen
und eine Sendervorrichtung (7) zur Erzeugung von
Radiosignalen aufweist, und wobei Signale mittels
der Sendervorrichtung (7) vom Navigationsgerät (1)
an den Empfangsteil (11) des Radiogeräts (10) über-
tragbar sind,
mit folgenden Verfahrensschritten:
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a) Berechnung einer graphisch anzuzeigenden
Darstellung einer Manöveranweisung (14, 15,
16, 17) (Manöveranzeige);
b) Codierung der Manöveranzeige (14, 15, 16,
17) als Radiosignal,
c) Sendung der als Radiosignal codierten Ma-
növeranzeige (14, 15, 16, 17) von der Sender-
vorrichtung (7) des Navigationsgeräts, um die
Manöveranzeige (14, 15, 16, 17) an das Radio-
gerät (10) zu übertragen.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (14, 15, 16, 17) als Text-
nachricht unter Verwendung von Buchstaben, Zif-
fern und Sonderzeichen codiert ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (14, 15, 16, 17) gemäß
dem RDS-Standard (Radio Data System) codiert ist,
insbesondere dass die Manövcranzeige (14, 15, 16,
17) als PI-Dienst (Program Identification) gemäß
dem RDS-Standard codiert ist.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (14, 15, 16, 17) Pfeilsym-
bole zur Anzeige der Fahrtrichtung, insbesondere
der Abbiegerichtung des nächsten Manövers, ent-
hält.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (14, 15) Textangaben zur
Anzeige der Entfernung bis zum nächsten Manöver
enthält.

6. Verfahren nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Textangaben (14) zur Anzeige der Entfer-
nung bis zum nächsten Manöver dynamisch aktua-
lisiert werden.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (16) Daten zur Beschrei-
bung der Zielstraße des nächsten Manövers enthält.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (17) zusätzlich Daten zur
Beschreibung von Geschwindigkeitsbeschränkun-
gen und/oder Verkehrsinformationen enthält.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (16) Daten zur Beschrei-

bung von Wegweisern oder Richtungshinweisen, die
entlang einer vom Navigationsgerät berechneten
Route zu erwarten sind, enthält.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die verschiedenen Bestandteile der Manöver-
anzeige (14, 15, 16, 17) zeitlich versetzt gesendet
und angezeigt werden.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Navigationsgerät (1) die Funktionalität ei-
nes Medienabspielgeräts, insbesondere die Funk-
tionalität eines DVD-Abspielgeräts und/oder die
Funktionalität eines CD-Abspielgeräts und/oder die
Funktionalität eines MP3-Abspielgeräts und/oder
die Funktionalität eines DVB-Abspielgeräts (Digital
Video Broadcasting), umfasst und akustisch und/
oder optisch auszugebende Medieninhalte als Teil
der Radiosignale vom Navigationsgerät an das Ra-
diogerät übertragbar sind.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Navigationsgerät (1) die Funktionalität ei-
nes Mobiltelefons umfasst und akustisch auszuge-
bende Mitteilungen des Mobiltelefons, insbesondere
akustisch auszugebende Gesprächsinhalte, als Teil
der Radiosignale vom Navigationsgerät an das Ra-
diogerät übertragbar sind.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Navigationsgerät (1) die Funktionalität ei-
nes zweiten Radiogeräts umfasst und akustisch aus-
zugebende Radioprogramminhalte als Teil der Ra-
diosignale vom Navigationsgerät an das erste Ra-
diogerät im Fahrzeug übertragbar sind.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Radiogerät (10) im Fahrzeug mit ei-
ner externen Funktionseinheit im Fahrzeug verbun-
den ist, insbesondere mit einem Multifunktionsdis-
play (12) im Armaturenbrett des Fahrzeuges, wobei
die ans erste Radiogerät (10) übertragene Manöver-
anzeige (14, 15, 16, 17) an einer Anzeigeeinrichtung
der externen Funktionseinheit (12) anzeigbar ist.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Manöveranzeige (14, 15, 16, 17) über einen
längeren Zeitraum gesendet und angezeigt wird als
die zugeordnete akustische-Manöveranweisung an-
gesagt wird.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Sendung der Manöveranzeige (14, 15, 16,
17) nach einer vorbestimmten Dauer und/oder nach
Zurücklegen einer vorbestimmten Distanz beendet
wird.
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